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Tabelle 4b . Vergleichung der Pfandeinträge und Pfandſtriche in den größeren Stüdten im Jahre 1892 .
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Hiernach Haben die $
Ffandeinträge in den Jahren 1884 bis 1892 im Ganzen 1460,86 Mill . A6 ,

die Streichungen 1112,34 Mill . „ betragen ; die letzteren gleichen 76,1 J, der erſteren aus und laſſen
noch 23,9 fy derſelben im Betrage von 348,52 Mill . Mb ats Zunahme der hypothekariſchen Schuld
übrig . Gleichzeitig ſtieg das liegenſchaftliche Steuerkapital von 2 263,0 Mill . „ im Jahre 1883 auf
2417 , Mill . „ “ oder um 154,1 Mill . / , wodurch weitere 10,5 % der Pfandeinträge und
44,2 der Schuldvermehrung von 348,5 Mill . AM ausgeglichen erſcheinen . In den 9 Jahren nahmdie Pfandſchuld um 194,4 Mill . / mehr zu als das Steuerkapital .

In den größeren Städten geſtalten ſich dieſe Verhältniſſe dahin , daß die Schuldzunahme
275,3 MiN . AM auSmaht , von denen 108,7 MiM , AM6oder 39,4 °l begtihen erfheinen , 167,1 MIN . A
oder 60,6 /½ ohne Gegengewicht bleiben . In den übrigen Gemeinden erfuhr die Pfandſchuld einee Vermehrung von 72,7 Mi . Mb, das Stenertapital eine ſolche von 45,4 Mil . M, fo daß 27,3
Mi . Ao oder 34,9 Y der erfteren unausgeglichen bleiben. Von der Geſammtzunahme der liegen⸗
ſchaftlichen Verſchuldung famen 79,2 / auf die größeren Städte, 20,8 auf die übrigen Gemeinden;
von dem Zuwachs des geſammten Steuerkapitals traf auf jene 70,5 , auf diefe 29,5 %.

Das Anwachſen des geſammten Steuerkapitals in den 10 größeren Städten geſtaltete ſich1892 fo, daß das Häuſerſteuerkapital von 357 358 000 auf 368 975000 M6 ober um 8,25 h
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zunahm , während ſich das Grundſteuerkapital von 42 299 000 auf 42 261000 / oder um 0,09 0
verringerte .

Aus dieſen Zahlenverhältniſſen läßt fih ſchließen , daß die Zunahme der Pfandſchuld weſentlich
die Gebäude trifft , bezw. mit der geſteigerten Bauthätigkeit , welche vornehmlich in den Städten
unter ſtarker Inanſpruchnahme des Kredits vor ſich geht , im Zuſammenhange ſteht , während das
land⸗ und forſtwirthſchaftliche Gelände im Großen und Ganzen davon weniger berührt wird .

Eine Beſtätigung findet dieſe Folgerung in der Art , wie die Bewegung der Pfandſchuld ſich
auf die Standesklaſſen vertheilt . Es trafen nämlich von den Pfandeinträgen und von den Pfand⸗
ſtrichen — ſo weit letztere auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung erfolgten — auf

Landwirthe Gewerbetreibende ſonſtige Perſonen . im im Ganzen
Einträge Striche Ginträge Striche Einträge Striche Gandek Striche

ohne allgem. ohne allgem. ohne allgem. Gi ohne allgem. durch allgem.im Bereinigung Bereinigung Bereinigung inträge Bereinigung BereinigungJahre in 1000 M in 1000 / in 1000 u% in 1000 %/ in 1000
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1885 . 40168 : ; - 27064 72900 . 43570 14808 9894 127871 80028 40044
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1887 . 89999 "27795 101592 62774 22755 13856 164346 104425 43422
1888 . 89963 ` 27102 112728 65239 25288 14050 177929 ` 106891 29132
1889 . 42284 - 27686 138892 70357 26623 14166 202299 112159 18125
1890 . 40326 25471 110471 56228 34833 17770 185630 99469 8770
1891 . 41288 264836 101443 54737 24289 13600 167015 94778 12929
1892 . 40769 - 27054 97664 57197 24746 13106 168179 97357 . 21978

Summe 366037 . 242229 889184 506108 205637 . 117601 1460858 : 865938 246404

1112 342 .

Da bei den getilgten Beträgen diejenigen der allgemeinen Bereinigungen fehlen , bezw. nur
im Ganzen und nicht für die einzelnen Schuldner zur Angabe gelangen , und deshalb nach dem Stande
der letzteren nicht gruppirt werden können , ſo iſt der Unterſchied zwiſchen Einträgen und Strichen
und die darin ſich ausſprechende Bewegung der Pfandſchuld nicht genauer nachzuweiſen . Nimmt
man an , daß die durch allgemeine Bereinigung beſeitigten Einträge in ähnlichem Verhältniß ſich
vertheilen wie die ſonſtigen Streichungen , ſo würden von der Bereinigungsſumme von 246 , Mill . /
68 , Mill . / auf die Landwirthe , 144,0 Mill . / / auf die Gewerbetreibenden und 33,5 Mill . /
auf die ſonſtige Bevölkerung oder im jährlichen Durchſchnitt auf die genannten Berufsklaſſen etwa 8,
16 und 4 Mill . / entfallen . Hiermit erhöhen ſich die geſammten Strichbeträge für die Standes⸗
klaſſen auf 311 bezw. 650 und 151 Mill . Mo; bei den Landwirthen erreichen ſie die Eintrags⸗
ſumme bis auf etwa 15 ½½, bei den Gewerbetreibenden und ſonſtigen Perſonen bleiben ſie um
mehr als ein Viertel hinter derſelben zurück . Mit Rückſicht hierauf , ſowie darauf , daß die hypothekariſche
Bewegung bei den Landwirthen von Jahr zu Jahr ziemlich gleichmäßig verläuft , und in Aubetracht,
daß dieſelben auch an der Zunahme der Steuerkapitalien , wenn ſchon in geringerem Maße , betheiligt
ſind , iſt anzunehmen , daß die liegenſchaftliche Belaſtung derſelben im Großen und Ganzen in der
Zeit von 1884 bis 1892 keine beſonders ungünſtige geweſen iſt , ſondern ſich in mäßigen Grenzen
gehalten hat . Dagegen iſt diejenige der zwei anderen Standesklaſſen bis 1889 bezw . 1890 in
raſcher Zunahme begriffen geweſen; die im Jahre 1891 eingetretene fallende Tendenz hat aber
erfreulicher Weiſe auch im Jahre 1892 weiter angehalten .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbüchdrückerel .
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